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Ein großer Tag für Großhansdorf 

Am 11. Juni besuchte 

der Bundespräsident 

Großhansdorf, um die 

im ehemaligen Gelände 

"Deutsrner Ring" 

gelegene "Deutsche 
Außenhandels Aka­
demie" der DAG zu 

besichtigen und zu den 
Schülern zu sprechen. 

Näheres im lnnem 
dieses Heftes. 

Das WR-Bild zeigt den 

hohen Gast in Be­

gleitung von Herrn 

Spaethen, Leiter der 

DAG-Hamburg und 
dem Leiter der Akade­

mie, Herrn Dr. Oetjen 

(links) . 



Wandern ist mehr als Gehen von einem Orl zum andern! 

Wandern ist Erfassen und Erleben der Landschaft und der Natur! 

Wandern ist ein Weg zur Persönlichkeilsentwicklung! 

Georg Fahrbadl 

Genau auf den Tag vor 20 Jahren habe ich den Entschluß gefaßt, nie wieder 
in die Lüneburger Heide zu fahren. Damals wurde ich Soldat in Lüneburg und 
als solcher habe ich die Gegend um die schöne 1000jährige Stadt bäuchlings -
mit und ohne Gasmaske - durchmessen . Damals schien die Sonne genau so wie 
heute, nur mit dem Unterschied, daß wir heute von schönem Wetter prechen 
und damals .. . , na, Schwamm darüber, wir wollen uns freuen, daß die Zeiten 
vorbei sind . 

Jetzt war ich Wieder in der Lüneburger Heide und ich sah den Sand die 
duftigen Birken und die in würdevoller Behäbigkeit in der Landschaft stehenden 
Wacholder mit ganz anderen Augen. Was in der Heide immer so be-onders 
beeindruckt, ist die Stille, die auch dann kaum unterbrochen wird, wenn man 
Menschen begegnet. Es ist eine Stille, in der man noch Geräusche wahrnimmt, 
die dem menschlichen Ohr ansonsten durch den Lärm des Tages verloren gegan-

gen sind: Inse .. ensum­
men, das knackende 
Brechen von amen­
kapseln und Blü en-
blättern und oga!" das 
schwebende Fallen 
letztjähriger Blä--er in 
das neugrÜlle _ toos 
kommt wieder zu einer 
Bedeutung. 

Eines ist allerdings 
Voraussetzung ein 
Erleben dieser kleinen 
Geschehnisse die uns 
helfen, die ub anz 
unserer Exi tenz zu 
erhalten: Wandern 

Wandern mit den 
Beinen, die uns von Gott geschenkt wurden - und nicht mit den Reifen, die un 
bei de r letzten Inspektion aufgezogen wurden. Wandern mit leichtem Gepäck 
ohne Gedanken an die Arbeit und andere Sorgen und Pflichten. Wandern mit 
dem Verstand abseits der Straße und der Autobahn. Wanderrr mit der richtigen 
Kleidung, die auch mal was abkann und mit der wir auch mal lagern dürfen ohne 
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auf die Bügelfalte oder den Perlon­
strumpf achten zu müssen. 

Jetzt ist wieder die smöne Zeit des 
Urlaubs für viele gekommen. Eine 
Zeit die nur dazu da sein darf, die 
Kräfte wieder zu sammeln für neue 
Arbeit und nimt dazu, die ohnehin 
schon strapazierten und dezimierten 
Kräfte zu verringern. 

Uberhaupt der Urlaub. Es ist inter­
essant, daß die Worte und Begriffe im 
Leben oft ein sonderbares Wechsel­
spiel treiben. Als Kinder sagten wir 
"Ferien". Ein Wort, das aus dem Latei­
nischen entlehnt wurde und in seiner 
Urbedeutung soviel heißt wie Arbeits­
ruhe für religiöse und kultisme Hand­
lung. Wenn die Smulzeit vorüber ist, 
sprechen wir sofort für die gleiche 
Zeitspanne vom" Urlaub". Dieses Wort 
s tammt nun aus dem Germanischen und 
heißt soviel wie "Erlaubnis " (Erlaubnis 
von der Arbeit fernzuble iben). 

Nun also wünsme im Ihnen rech t e rholsame Urlaubs- und Ferientage im 
obigen Sinne und lassen Sie die großen Straßen nur Mi tte l zum Zweck: sein, 
n ämlim, um Sie in ein Gebie t zu bringen , das Ihn en e inen Urlaub garantier t, der 
wirklim Erh olung sm enk t. Und bi tte vergessen Sie eines nimt : Ab und zu auch 
e inmal wandern ! 

A lles Gute bis Mitte August wünsme im Ihnen als Ihr 

Das besondere Angebot: 
Extra lange Bettbezüge, 140:220 cm, strapazierfähiger 

Streifsatin ... .. ... . ............................ . 
Vorzüglicher Buntsatin . . .. . ...... . ........ , . . .... . . . 
Moderne Flachbetten (Stepp- und Steg betten) mit 

Halbdaune n- und Daunenfüllung, auch 220 cm lang, 

DM 29,50 p. Stck. 
DM 36,50 p. Stck. 

ständig vorrätig ............... '" DM 89,-, 98,-, 109,-, 148,-, 162,-

am Großhansdorfer Bahnhof - Ruf: 2655 TEKTIL -ESPERT Bettfedern-Rein igung (Annahme) 
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Fußbodenbeläge aller Art 

vom Fachmann verlegt 

Linoleum 
PVC-Beläge 

Teppich-Auslegeware 
Parkett 

Unverbindliche Beratung 

hlaile, iungk 
Schaapkamp 21 Telefan : 5 53 81 

Verkauf von 9-13 Uhr 

Auloverrnlelung 

an SelbsHahrer 

Sieker Landstraße 135 

Telefon 25 29 

Für Urlaubsreisen Sonderpreise! 

Vom 1. bis 30. August verreist! 

Dr. ScllOengartlt 

Zahnarzt 

Schmalenbeck, Haberkamp 1 

AnzeigenschluB 5.8.64 

Sonnabends geschlossen 

Wir streichen unse'l' H ein1-! 

Für die W~ nde "COLORANIT" 11 Für das Holz" IM PR E 0 UR" 
die .wetterfeste BIndefarbe die gute Lackfarbe für alle Anstriche 

GROSSHANSDORFER FARBENHAUS 
HANS KRUSE, MALERME ISTER 
GROSSHANSDORF, Schaapkamp 13, Telefon 2578 ,-
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Vo;;"elsehiessell 1964 
Am Sonnabend, dem 27 . .Juni 1964 

findet in Großhansdorf-Schmalenbeck: das diesjährige Volksfest 

"Vogelschießen" statt. 

PROGR A MM 

14.30 Blumenumzug der Kinder und Jugendlichen 

Schule Großhansdorf - Eilbergweg - Hoisdorfer Landstraße -

Up de Worth - Schule Großhansdorf. 

Mus i k : 2 Spielmannszüge aus Bargteheide und Lütjensee und 

das Musikkorps der Freiwilligen Feuerwehr Großhansdorf. 

Begleitung: Berittene Polizei 

16.00 Kindertanz im Festzeit neben der Schule Großhansdorf, 

bis Jugendliche und größere Kinder tanzen im Festsaal des 

18.30 Gasthauses am Mü hlendamm (Duncker) 

Eintritt frei! 

20.30 Chorgesang und Tanz der Erwachsenen im FestzeIt und bei 

Dunck:er. Es spielt die Feuerwehrkapelle unter Musikmeister 

Kompert. Es singen der Männergesangverein "Hammonia" und 

der gemischte Chor Großhansdorf. 

Eintritt DM 2,50 

Die Anlieger des Festumzuges werden gebeten, ihre Häuser und 

Pforten mit Girlan den un d Blumenschmuck zu versehen. 

Vom 1. bis 15. Juni übernehmen freiwillige Helfer aus den Reihen der 

Feuerwehr unserer Gemeinde eine Sammlung zur Finanzierung des 

Festes. 

DER FESTAUSSCHUSS 

•••• ".",1.1." •• 1 •• ,. 1 ••••• • 1 ••• .•• 1 ••• ,. 11 ••• 1, •• ,.,, 1· · ••• · •••• ,.1 •• 11. 1 . . .. 1. 1 ••• 1.1 111. 1.11 . 1 ••• 111. " • •• 1. 11"'"111" "11' 111 ' 1' " 

5 



Ein großer Tag für Großhansdorf 

Der Besuch des Bundespräsidenten 

.So schnell werden wir in 
Großhansdorf einen solch' hohen 
Gast nicht wieder begrüßen kön­
nen!" sagte Bürgervorsteher Um­
lauft, als derBundespräsident ab­
gefahren war. Ja, am 11 . Juni 
hatte Großhansdorf die hoh e 
Ehre , den Herrn Bundespräs iden­
ten in seinen "Mauern" zu be­
grüßen. 

Zweck des Besuches war eine 
Besichtigung der . Deutschen 
Außenhandels-Akademie" auf 
dem Gelände des ehemaligen 
"Deutschen Ring ". 

Schon lange vor der Ankunft 
des hohen Gastes hatten sich auf 
den Autobahnbrücken und an 
markanten Punkten unserer Ge­
meinde viele Einwohner e inge­
funden , um dem Bundespräsiden­
ten einen Willkommensgruß zu­
zurufen. 

Ankunft auf dem Gelände der 
DAA. Herr Dr. Lübke wird vom 

Dr. Lübke trägt sich in das Gästebuch ein Leiter des Hauses, Herrn Dr. 
Oetjen , begrüßt und unterhält 

sich eine Weile mit Schülern über das Studium und die weiteren beruflichen 
Aussichten . 

In Begleitung leitender Herren der Deutschen Angestellten-Gewerkschaft, auf 
deren Einladung der Besuch erfolgte, machte der Bundespräsident einen Rundgang 
durch das Lehr- und Wohngebäude der Anstalt und trug sich in die Gästebücher 
des Hauses sowie der Gemeinde Großhansdorf ein. 

Im Auditorium hatten sich währenddessen die Schüler versammelt, um einer 
Ansprache unseres Staatsoberhauptes zuzuhören. Herr Rolf Spaethen, Vorsitzen­
der der DAG Hamburg, begrüßte den Bundespräsidenten sowie alle Anwesenden 
und stellte in seiner Ansprache den Sinn und Zweck dieser Einrichtung, die jedem 
tüchtigen jungen Mensdlen, der den Willen zur Weiterbildung hat, zur Verfügung 
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steht, heraus. In humorvoller Weise kündigte er dem Gast einen Bildband an, 
der in späteren Stunden an diesen Tag durch Wort und Bild erinnern soll . 

Der Bundespräsident dankte für dieses Geschenk, das er zunächst in Form eines 
Gutscheines überreicht bekam. In seinen Ausführungen ste llte er die Forderung 
nadl Wahrheit und Wahrhaftigkeit - besonders auch im Kaufmännischen - in 
den Vordergrund. "Nur dann", so führte der Bundespräsident aus, "wird man 
auf die Dauer einen Kunden gewinnen, wenn man bei Abschluß des ersten 
Geschäftes über die Qualität der Ware aufrichtig gesprochen hat. " Für die Worte 
Dr. Lübkes, die vom Auditorium mit starkem Beifall bedacht wurden, dankte 
abschließend der Schulleiter, Herr Dr. Oe tjen. Ebenso für die im Laufe der An­
sprache vom Bundespräsidenten erwähnte Spende seinerseits für die ' Bibliothek 
des Hauses, der er beim Rundgang besondere Aufmerksamkeit gewidmet hatte. 

Herr Dr. Lübke verweilte noch einen Augenblick vor dem Portal, um einen 
Blick. in den pramtvollen Park, in dem die Akademie liegt, zu werfen. Es war ein 
Geschenk des Himmels, daß zu allem das schönste Sommerwetter präsentiert 
wurde. Bei der Verabschiedung sprach der hohe Gast noch einmal mit dem Smul­
mädchen Lavinia Lietz, die ihm zur Begrüßung einen schönen Strauß Blumen mit 
einer Schleife in den Landesfarben überreicht ha tte . 

Dann fuhren die Gäste im weiten Bogen der Auffahrt dav on . Ein großer Tag 
für Großhansdorf war beendet. 

Beim Eintreffen in der DAA 
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Das 
• el 

besonderer 
Kadett 
Schon der "normale" KADETT ist ein 
besonderes Auto. Eine runde Leistung 
vom Preis bis zum letzten Zentimeter 
Raumausnutzung. Für ganz besondere 
Ansprüche gibt es jetzt einen zweiten 
KADETT. Den KADETT "L". Bei diesem 
Wagen fällt einem ke in Sonderwunsch 
mehr .ein. Denn alle Sonderwünsche 
sind bereits erfüllt. Sie wollen sich das 
mal ansehen? Bitte, besuchen Sie uns. 
DM 5525.- ab Werk Bochllm. (Weiß­
wandreifen gegen Mehrpreis) 

OPEL KADElT ~ 
~ ~~!.'ß/J_ L I 

.n, J'~ /'l" Opelhändler 

Große Auswahl in guten Gebrauchtwagen 

Ahrensburg 
Tel. 4131 

Bargteheide 
Tel. 393 

Großhansdorf 
Tel. 3955 



Zur Einweihung des Gemeindehauses 
der Evg.-Freikirddimen Gemeinde Smmalenbeck 

Am 24. Mai 1964 wurde als dritte 
Kirche in Großhansdorf das Gemeinde­
haus der Evangelisch - Freikirchlichen 
Gemeinde am Papenwisch 5 eingeweiht. 
Damit hat nun auch diese Gemeinde 
ihr eigenes Gotteshaus, das die Men­
schen aus der vielfältigen Zerstreuung 
unserer Tage zur Sammlung und Be­
sinnung unter das Wort Gottes rufen 
will. Gewiß ist manch ein Spaziergän­
ger während der langen Bauzeit am 
Bauplatz vorbeigegangen und mag sich 
nicht nur gefragt haben, was für ein 
Haus dort wohl entsteht sondern auch, 
was für eine Gemeinde das ist, die 
dort baut. 

Wir sind - unser Name sagt das 
schon - eine evangelische Freikirche. 
Wir sind evangelisch - das heißt: wir 
wissen uns mit allen evangelischen 
Christen eins im Glaubens an Jesus 
Christus, die Mitte unserer Verkün­
digung und unseres Lebens. Das Evan­
gelium, die gute Nachricht, daß Gott in 
Christus unser Bruder wurde und uns 
durch sein Sterben und Auferstehen ein 
befreites, sinnvolles Leben anbietet, 
das auch an der Schwelle des Todes 
nicht zerbricht, hat uns zu fröhlichen 
Christen gemacht. 

Das Wort "Freikirche" dagegen 
bringt zum Ausdruck, was uns von der 
Landes- und Volks kirche unterscheidet. 
Es hat eine doppelte Bedeutung. Ein-

mal besagt es, daß die Mitgliedschaft 
in unserer Kirche eine unbedingt frei­
willige ist. Wir halten an der biblischen 
Ordnung fest, daß die persönliche 
Glaubensentscheidung eines Menschen 
der Taufe vorauszugehen hat und daß 
beide zusammen Voraussetzung der 
Mitgliedschaft sind. 

Zum anderen betont das Wort Frei­
kirche, daß wir die völlige Trennung 
von Kirche und Staat befürworten. 
Unsere Gemeindearbeit wird aus­
schließlich von freiwilligen Opfern der 
Mitglieder getragen, und wir lehnen 
auch intern jede Form einer gesetzli­
chen Kirchensteuer ab. 

Die starke Betonung der Freiwillig­
keit und der freien Glaubensentschei­
dung hat die Baptisten - deren deut­
scher Zweig unsere Kirche ist - von 
jeher in die vorderste Reihe der Kämp­
fer für Gewissens- und Religionsfrei­
heit gestellt, und es ist darum kein 
Zufall , wenn in den Vereinigten Staa­
ten zum Beispiel, wo diese Grundsätze 
zuerst verwirklicht wurden, die Bapti­
sten die größte protestantische KirChe 
darstellen. Zu ihrem Bekenntnis gehö­
ren in der Welt 20 Millionen ChrIsten. 
In Hamburg zählen wir in 12 Gemein­
den etwa 4 500 getaufte Mitglieder. 

Wir meinen, daß Seelsorge und Für­
sorge nicht zu trennen seien und för­
dern darum nach besten Kräften das 

Kofferradios - prelsW'ert W'le nie! 
Japangeräte, 2 Tronsistoren, mit Antenne und Ohrhörer .. .. DM 16,50 
Mende Mikrobox MW - UKW .... . ... ... . ......... . . ....... DM 158,-
Mende Tronsita de luxe MW - LW - UKW ........ . ......... DM 195,-
Loewe Autoport MW - LW - KW - UKW .................. .. DM 249,-
Schaub Touring T 40 MW - LW - KW - UKW, für Autoeinbau .. DM 295,-

Kofferbotterien besonders bil lig 

lladitJ-ßrand Inh. Ing. Karl Wittenburg 

Ahrensburg, G roße Straße 1 Telefon 2409 
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diakonische Werk. Allein in Hamburg 
und Umgebung arbeiten zwei Diako­
nissenmutterhäuser unserer Kirche in 
verschiedenen eigenen und anderen 
Krankenanstalten sowie in anderen 
Einrichtungen der tätigen Nächsten­
liebe. 

Weil wir evangelisch sind, suchen 
wir gern die Verbindung zu anderen 
Christen. In Deutschland sind unsere 
Gemeinden mit der Methodistenkirche, 
der Evangelischen Gemeinschaft und 
den Freien Evangelischen Gemeinden 
zur "Vereinigung Evangelischer Frei­
kirchen" zusammengeschlossen. Die 
"Arbeitsgemeinschaft christlicher Kir­
chen in Deutschland ", der wir angehö­
ren, ordnet das Verhältnis von Landes­
kirchen und Freikirchen im Sinne der 
Okumene. 

Doch genug der Worte. Der Leser ist 
herzlich eingeladen, sich durch einen 
Besuch einen eigenen Eindruck zu ver­
schaffen. Bei der Gelegenheit kann er 
das bewußt einfach aber freundlich ge­
staltete Gotteshaus besichtigen, das je­
dem offensteht, ganz gleich woher er 
kommt oder wohin er gehört. Der 
Hauptraum bietet bequem 150 bis 200 
Besuchern Platz. Das Jugendheim soll 
zur Freizeitgestaltung der Jugend un­
seres Ortes dienen. 

Unser Wunsch ist, daß dieses Haus in 
guter ökumenischer Nachbarsdlaft mit 
den anderen Kirchen eine Stätte fröh­
licher Anbetung Gottes und gesunder 
Lebenshilfe werde. 
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Walter Füllbrandt 

PORZELLAN 
GLAS 

JE. lB U C lH[ lH[ 0 lLZ 
Ahrensburg . Ruf 21 65 

Lieferung frei Haus 

Drittes Gotteshaus in 
Großhansdorf 

EV.-freik irdllidle Kapelle eingeweiht 

Am Sonntag nach Pfingsten versam­
melten sich schon zeitig einige hundert 
Mensdlen auf dem lange als Bau­
gelände gedienten Platz um die neue 
Kirche am Papenwisch 5. Alles war für 
den Empfang der Gemeinde und ihrer 
Ehrengäste - Herrn Bürgermeister 
Schlömp und seiner Gattin, Herrn Alt­
bürgermeister Stelzner, dem stellver­
tretenden Bürgervorsteher Mencke und 
Gattin, dem Geistlidlen der röm.-kath. 
Kirchengemeinde Ahrensburg, Herrn 
Pastor Klüsener sowie Vertretern der 
Handwerker, die an diesem Bau tätig 
gewesen sind - vorbereitet. 

Nach dem Choral: Machet hoch die 
schöne Pforte, wurde der Sdllüssel von 
einem Mitarbeiter des Ardlitekten, der 
selbst verhindert war, an den künftigen 
Hausherrn, Herrn Prediger Füllbrandt, 
übergeben und die Gemeinde konnte 
zum erstenmal in "ihr" Haus Einzug 
halten. In einer Nische des Andacht-

CJJIl o»erne q,risur 
in Schnitt und Form 

für Damen und Herren 

Friseurmeister 

Hans '-'anzen 
Sieker Land.traBe - an de r Autobahn - Rul 30 40 

raumes hatte der verstärkte Chor Auf­
stellung genommen. Schnell füllten sich 
die Plätze, und viele mußten in den 
Gängen stehen oder in dem für die 
Jugendarbeit vorgesehenen Raum im 
Souterrain Platz nehmen. 

Herr Prediger Füllbrandt begrüßte 
alle Anwesenden und dankte für das 
zahlreiche Ersmeinen, er bedauerte, 
daß nimt alle einen Platz finden konn­
ten und bat um Namsicht. Aus den Rei-



hen der Gäste erwider'ten viele die 
herzlidlen Begrüßungsworte und dank­
ten für die Einladung und wünsdllen 
der ev.-freikirdllidlen Gemeinde ein 
reges frudltbares Arbeiten, das nun in 
diesem Hause eine Heimstatt gefunden 
habe. Besonders die Vertreter der 
ökumenisdlen Nadlbarschaft bekräftig­
ten ihren guten Willen zur Zusammen­
arbeit in Christo. 

Die Festanspradle hielt als Gast der 
Prediger Hitzemann, der in den Mittel­
punkt seiner Gedanken ein Wort aus 
der Bibel über das Haus Gottes stellte 
- so rech t geeignet, um ein Gotteshaus 
hier auf Erden seiner Bestimmung zu 
übergeben . 

Das Haus selbst zeidlnet sidl durdl 
eirie besondere Sdllichtheit aus. Unter 
dem sidl aus langen senkredlten bun­
ten Streifen zusammensetzenden Fen­
stern befindet sidl das große Tauf­
becken für eine Taudltaufe. Davor ein 
Rednerpodium, das über eine breite 
Treppe frontal aus dem Andadltsraum 
selbst erreidlt werden kann. Das Tages-

K affee - Konserven 
feines Konfekt 

Weine und Spirituosen 
so wie säm tl idle Lebensmittel 

Alfred Eckmann 
Holsdorfer Landstr. 38 . Tel. 2858 
--- 3 , /, Rabatt 3 ", ----

licht fällt aus einer unter der Decke 
links und redlts gelegenen Reihe klei­
nerer ornamentverglaster Fenster in 
den Raum und gibt diesem einen ge­
dämpften, aber durdlaus gut ausleudl­
tenden Lidltton. 

Der Chor, der die Lieder der Ge­
meinde wirkungsvoll ergänzte, hatte 
bei einer sehr guten Akustik eine volle 
und abgerundete Tönung, die starke 
Beadltung fand. 

Alles in allem waren wohl audl die, 

die dem ev. freikirdllidlen Gedanken 
oder der Kirdle überhaupt nidlt sehr 
nahe stehen, von dieser Feier beein­
druckt und so wünsdlen wir der Bru­
dergemeinde für ihre Arbeit in unserem 
Raum alles erdenklich Gute. J . W. 

Jubiläumsfeier 
im Waldreitersaal 

Seit der Einweihung des Waldreiter­
saales in Großhansdorf am 4. Mai 1963 
sind insgesamt rund 50 Veranstaltun­
gen über seine Bühne gegangen. Diese 
erstaunliche und erfreuliche Bilanz 
konnte Hubertus Kor don anläßlidl 
eines sehr gut besudlten Bunten Abend 
bekanntgeben. Das Inleresse an den 
Veranstaltungen war im allgemeinen 
zufriedenstellend, jedoch' hofft man, daß 
ein etwas gekürztes Programm im kom­
menden Jahr noch lebhafteren Zusprudl 
finden wird. 

Für die sehr gelungene Jubiläums­
veranstaltung hatten sidl dankens­
werterweise verschiedene Großhans­
dorfer Vereine und Verbände zur Ver­
fügung gestellt. Sdlneidig und flott 
sorgte das Musikkorps der Freiwilligen 
Feuerwehr für einen guten Beginn. Es 
erhielt ebenso lebhaften Beifall wie die 
Darbietungen des Männergesangverein 
"Hammonia", der von Alfred Rughase 
zu dynamisdl stark differenzierten Lei­
stungen gesteigert wurde. Mit drei 
treffsidler pointierten Sketchen ver­
breitete die Walddörferbühne heitere 
Stimmung, Vorführungen einer Tanz­
gruppe mit Volkstanz, Twist und viel 
belachtem Charleston in stilechten Ko­
stümen sdllugen in die gleidle Kerbe. 
Außerdem gab es disziplinierte turne­
risdle Ubungen einer Gruppe von Jun­
gen und Mädchen, fröhlidlen Gesang 
eines Kinderchores sowie das versierte 
Spiel einer Band zu bewundern. 

Den meisten Applaus erhielt aber am 
Schluß ein Gemisdlter Chor (wieder 
unterAlfred Rughase), der den Abend 
mit dem Lied "So ein Tag, so wunder­
schön wie heute" stimmungsvoll aus­
klingen ließ . 
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SOL 0 - Rasenmäher 
zu stark herabgesetzten Preisen! 

• SO LO -Elektro mäher statt DM 380,-

jetzt DM 285,-

• SOLO-Benzinmä her sta tt DM 450,-

3 PS, 40 cm Schnitt jetzt DM 298,-

• SO LO-Benzin mäher statt DM 550,-

4 PS, 50 cm Schnitt jetzt DM 385,-

Ferner preiswerte Rasenkehrmaschinen für Gras und Laub - preiswerte 
G artenschläuche 

Fo rdern Sie unverbindliche Beratung und Vorführung auf Ihrem Rosen! 

Ihr Vo rteil: W erksnähe - Verkauf und Kundend ie~st durch Fachperso na l. 

Klaus Hansen 
AH RE N 5BURG 
Waldemar Bonselsweg 12 Tel. 2396 

GUnter Schulze 
51 EK 
Telefon ; 04107 I 344 

Unsere Mitarbeiterin im Haushalt weinte als wir ihr sagten : 

"Mitte August ziehen wir nach Großhansdorf." 

Und warum war sie so traurig? 

Nun , zunächst einmal , weil sie in München ansasSig ist und daher nicht 
mitkommen kann . Dann : bei uns kann mon selbständig arbeiten , verdient 
gut, wird als Mensch geschätzt und dementsprechend behandelt. Der Haus­
halt ist gepflegt und hochmodern. Geschirr z . B. spülen wir schon longe mit 
einer großen Geschirrspülmaschine . 

In Großhansdorf beziehen wir einen nagelneuen Bungalow. Ebenerdig , 'keine 
Treppen . Direkt om U-Bahnhof Kiekut gelegen . Adresse : Wöhrendomm/Ecke 
Voßberg . Besichtigen Sie ihn doch einmal. Er wird gerade fertiggestellt. 

Wenn Sie, die wir durch diese Anzeige suchen, nebenberuflich auf ange­

nehme Weise gutes Geld verdienen wollen und Wert auf einen selb­
ständigen Arbeitsplatz legen, dann schreiben Sie bitte unter dem Kenn­

wort "Bungalow Großhansdorf" an diese Zeitschrift. Wir werden dann 
Ende Juni an läßlich eines Aufenthaltes in Hamburg mit Ihnen Verbin­
dung aufnehmen. 

Und noch etwa s : Sie hoben nur leichte Arbeit zu verrichten , brauchen nicht 
zu kochen und sind zur Familie gehörig . Ihre Arbeitskraft würden wir von 
Montag bis Freitag e iner Woche jeweils co . 5 Stunden benötige n. 



Vom Standesamt 
Eheschließungen 

6. 5. Helmut Grimm, Ahrensburg, 
und Annegret Ruthke, Ahrens­
felder Weg 42 

hansdorf, und Inge Gerda Klei n, 
Deggendorf 

8. 5. Helmut Nehring, Wetenstieg 5, 
und Marianne Karin Kassler, 

29.5 . Jonas Hilding Johansson, Gäl­
linge, Scilweden, und ADne­
Kathrin Hilda Bock, Babenkoppel 

N . Adlterkamp 
14.5. Hans Werner Grimm, Sieker 

Landstr. 227, und HKerma Elisa­
beth Zülcke, Hamburg 

15. 5. Emil Karrasdl, Groß hans dorf, 
und Dorothea lrmgard Sdllonies, 
Grönwohld 

15.5. Horst Hüttmann, Hamburg, und 
Erika Christel Czilinski, Sieker 
Landstraße 

22. 5. Dietridl Werner Siegfried 
Szabries, Eilbergweg 59, und 
Josepha Emma Vahrmann, 
Holdorf-Bahnhof 

22.5. Dieter Schehlmann, Großhans­
dorf, und Ellen Elfriede Ortmann, 
Wedel 

22. 5. Kurt Heinz Hans Steffen, Groß-

Geburten 
4. 4. Elisabeth Susanne Hecker 

22.4 . Lorenz Werner Walte r Voit 
30. 4. Carsten Brand 

4. 5. Alexander Ernst Philipp 
8.5. Jörn Rosinski 

11 . 5. Frank Uwe Baaske 
12. 5. Jutta Krüger 
15.5. Torsten Holger Annen 
19.5. Andreas Chrislian Stein 

Sterbefälle 
30.4. Otto Kahmann , Eldlweg 18 

(59 J.) 
14.5. Heinridl Wilhelm Buck, 

Alte Landstraße (83 J .) 
16.5. Auguste Adolphine Caroline 

Martens geb Sdlmidt (88 J .) 
18.5. Friedridl Kar! Egger (58 J .) 
25.5. Praxida Jerdla (83 J .) 

Statt Kart e n ! 

Herzlidlen Dank allen, die durdl mitfühlende Worte, Kranz- und Blumen­

spenden ihre Anteilnahme beim Heimgange unseres li eben 

bekundet haben. 

Großhansdorf, Papenwisch 42 

Herrn Edmund Frank 

Danksagung 

Die Kinder 
und Frau Illing 

Für die herzlidle Anteilnahme am Hinsdleiden mei nes lieben Bruders, meines 
lieben Sdlwagers 

OUo Kahmann 

sage idl a llen Bekannten, Freunden und den Nadlbarn aus dem Eldlweg, dem 
Bestattungsinstitut Greßmann und Timmermann für ihre gute Ausführung, be­
sonders Herrn Pastor Mauritz für seine trostre idlen Worte, mei nen innigsten 
Dank. 

Elchwe9 18 

Friedrich Knickrehm 
nebst Ehefrau Emma 
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Das Wappentier gab seinen Namen her 
Groß angelegte Katastrophenübung der frw. Feuerwehren Stormarns 

Unter dem Einsatzkennwort "Unter­
nehmen Schwan", fand am Donnerstag, 
dem 28. Mai, eine Großübung aller 
Feuerwehren und der Hilfsorganisatio­
nen im Kreisgebiet statt. 

Angenommen wurde, daß eine plan­
mäßige Passagiermaschine bei einer 
Notlandung zu Bruch gegangen und auf 
dem Wirtschaftsgebäude des Schloß­
gutes Jersbek aufgeschlagen ist. Sofort 
nach der Alarmierung rückten insgesamt 
226 Feuerwehrmänner aus 17 Orten, 

Freie Evangelische Gemeinde 
Hamburg . Holslenwall 21 

Wir laden jedermann herzlich zu 
unseren Bibe.1stunden ein: 

Gro8hansdorf: 
Ostpreußenweg 21 (bei Hartwich) 
Bibelstunde: dienstags 20.00 Uhr 

Schmalenbedt: 
Stiller Winkel 3 (bei Müller) 
Bibelstunde: freitags 20.00 Uhr 
Kinderstunde: mittwochs 16.00Uhr 

ein Großteil der Polizei, eine Luft­
waffensanitätsstaffel der Bundeswehr 
aus Hamburg-Osdorf, der Luftrettungs­
dienst Hamburg/Schleswig-Holstein und 
das DRK zur Unglücksstelle aus. Es 
sollte vor allen Dingen bei dieser 
Ubung das kameradschaftliche Zusam­
menspiel aller dieser Kräfte geprobt 
werden. Diese Aufgabe ist - nach Mei­
nung der Sachverständigen - voll er­
fülll. 

Der Jersbeker Gutshof glich einem 
Schlachtfeld. ..Tote" lagen verstreut 
und wurden von DRK-Helfern sach­
kundig geborgen. Feuerwehreinheiten 
löschten die "in Brand geratenen" Ge­
bäude. Der Sanitätsdienst der Bundes­
wehr richtete ein ordnungsgemäßes 
Lazarett ein und versorgte "Verletzte". 

Mit Schaumlöschern gingen speziali­
sierte Kräfte an die Arbeit bei den 
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"rauchenden und brennenden" Flug­
zeug trümmern, die überall herumlagen. 

In größerem Umfange wurde auch 
die Wirksamkeit von Funksprech­
anlagen erprobt, die sich ebenfalls be­
währten. 

Vor dem Eingang zum Gutshof hatten 
die Verantwortlichen Quartier bezogen: 
Hauptbrandmeister David, der Landrat 
Herr Dr. Haarmann und Mitarbeiter der 
Kreisverwaltung sowie des Amtes 
Bargteheide, zu dem Jersbek gehört. 

DAMENSALON 

/<n~ck'celun 
am Bahnhof Kiekut 

Geschäftszeiten: 8.30 - 18 Uhr 

sonnabends 8 -14 Uhr 

dienstags geschlossen 

Tel . 56055 

Offiziere der Hamburger Standortver­
waltung waren als Gäste gekommen 
und begutachteten sehr kritisch das 
Manöver. 

Um 20.45 Uhr konnte der Einsatz ab­
geblasen werden und die Helfer und 
alle Beteiligten aus berufenem Munde 
den Dank entgegennehmen. 

Als beachtliche Leistung wurde her­
ausgestellt, daß die ersten Fahrzeuge 
bereits nach 4 Minuten am Unfallplatz 
eintrafen. 

Obgleich uns seit Kriegsende im 
Kreisgebiet keine größere Katastrophe 
begegnet ist, hat sich hier gezeigt, wie 
sehr wir uns auf unsere entsprechenden 
Organisationen verlassen können. Män­
gel können auf Grund einer solchen 
Ubung abgestellt und die Einsatzfähig­
keit für einen Ernstfall dadurch noch 
erhöht werden. J. W . 



JOHANN CiOTTSCHALK 
Zentralheizungsbau . Ölfeuerungsanlagen . Einbau und Kundend ienst 

A H REN S BUR G . VIerbergen 5 . Telefon 21 08 

HORST BREMER Schlossermeister 
GROSSHANSDORF Mühlendamm 38 ~ 56334 

Bau- und Kunslschlosserei 

KeIlerisolIerungen gegen Grundwasser, Feuchtigkeit 
Fassadenabdichtungen, -anstrich, farblos und color . Einbau von Lüftern 

aller Art· Verlegung von Ringdrainagen, Montage von autom. 
Schwimmerpumpen. 

JURGEN BEESE • Spezialbetrieb für Gebäudetrockenlegung 
Hamburg-Sasel, Volksdorfer Weg 115 . Telefon: 601 7486 

IADDO- WJINID 
IElIEK'irIlO· 

HAINIDlEl 

v 0 L K E R H. W. LAU 

Fernsehtechn i ker 

Ich berate Sie gern in ollen 

Rundfunk- und Fernsehfragen 

Telefon 56457 

Gartenmöbel - Liegebellen - Liegestühle - Sonnenschirme - Gartengeräte 

aller Art - Rasenmäher - Motor- und Elektromäher - Patentwäschepfähle 

Lieferung frei Haus 

Hermann Kiehr 
Großhansdorf . Wöhrendamm 52 . Telefon Ahrensburg 2024 

HOLZHANDLUNG 

BERG & DIDKOWSKY 
Schmalenbeck - Segeberg 
Telefon Ahrensburg 51274 
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Taxenrul 39 55 Am 
Bahnhof Großhansdorf 

Fr. MaUer Jr. 

Evangelischer Gottesdienst 

der Evang.-luth. Kinilengemeinde Großhansdorf-Schmalenbeck 

Auferstehungskirche 

an hohen Feiertagen und am 
1. Sonntag im Monat ........... .... . 

um 10.00 Uhr Gottesdienst in Verbin­
dung mit der Abend­
mahlsfeier 

an jedem Sonntag ............ . ..... um 10.00 Uhr Gottesdienst 

am Tag Johannes des Täufers, 
Mittwoch, den 24 . Juni . ............ . 

an jedem weiteren Mittwoch 

an jedem 1. Montag im Monat 

an jedem 3. Montag im Monat 

um 11.30 Uhr Kindergottesdienst 

um 19.00 Uhr Abendgottesdienst 

um 19.30 Uhr Wochenandacht oder 
Bibelstunde 

um 16.00 Uhr Evang. Frauenhilfe 

um 16.00 Uhr Frauenmissionsnähkreis 

montags . .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . um 20.00 Uhr konfirmierte Jugend 

dienstags .... .. . .. ....... .... .... .. um 20.00 Uhr Kirchenchor 

donnerstags ........... .. ...... ..... um 19.30 Uhr Posaunenchor 

freitags ..... .. .... . .... .. ........ .. um 18.00 Uhr Jungschar 

um 20.00 Uhr Laienspielkreis 

Pastor Mauritz 

Katholischer Gottesdienst 
in der Heilig-Geist-Kirche zu Großhansdorf-Schmalenbeck 

(U-Bahn-Statlon Kiekut) 

An Sonn- und Feiertagen .. .... ...... um 9.00 Uhr 

An jedem Mittwoch. . . . . . . . . . . . . . . . . . um 8.00 Uhr 

und in der St. Marien-Kirme zu Ahrensburg (Hamburger Str., Ecke Adolfstraße) 

An Sonn- und Feiertagen. .. . . . . . . . . . um 7.30 Uhr und 10.30 Uhr 

Pfarramt beider Kirchen. . . . . . . . . . . . . . Ahrensburg, Hamburger Str. 48, 

Telefon 2907 

Pastor Bernhard K I ü sen e r 
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Triumph Bademoden 
Elegante Badecorselets, auch mit 

passenden Jacken, in reichhaltigem 
Sortiment. 

Spezial modelle mit erstklassiger 

Paßfarm für die vollschlanke Figur. 

Mieder - Eleg . Wäsche - Bandagen 

Ahrensburg, neben der Post 

JJt 

»13andJcheibenJchaden« 
nur ein 7r{odeworn 
Wer darunter leidet, weiß es 
besser. Als große Wohltat emp­

fehlen wir unsere speziellen 

Bandscheiben-Matratzen. 

Wer einmal darauf geschlafen 

hat, mächte diese Erleichterung 

nicht mehr missen . 

~ BUBERT 
AHRENSBURG 
Hagener Allee 14 - Ruf 2028 

DaJ :r.achgeJchäft 

für den get3unden <SchLaf 

Ihre haarschonende 

modern in Schn itt tJ nd Form im 

SALON FEIERABEND 

Schmalenbeck , Haberkamp 3 

Telefon 553 71 

Stempel • Sdlablonen . Sdlilder 
Auto-Nummern 

C. FR. FISCHER 
Ahrensburg (Hob!.) 

Manhagener Allee 20 . Tel. 31 68 

fI 
UHREN - SCHMUCK - BESTECKE 

Bruno Weyrauch 
Großhansdorf am Bahnhof Telefon Ahrensburg 3409 

Eilbergweg 4, 
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Anschaffungsdarlehen e Kleinkredit 
Wünsche werden Wirklichkeit! e e 

e 
Planen Sie den Kauf eines Autos 

oder Fernsehers? Wollen Sie 

moderne Möbel für Ihre Wohnung? 

Oder fehlt es an Geld für den Besuch 

einer Fachschule? 

Hier helfen Kleinkredit 

e Geld zum Barkauf 
Geld für jeden Zweck 

oder Anschaffungsdarlehen ! 

Fragen Sie bitte Ihre Sparkasse 

KREISSPARKASSE STORMARN 
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43 Zweigstellen im Kreise Stormarn und in Hamburg 

Betriebsferien 
Unseren verehrten Kunden zur Kenntn is, daß wir unser Geschäft 

in der Zeit vom 29. Juni bis 19. Juli 1964 wegen Betriebsferien 

geschlossen haben. 

Kurt Bachmann jun. und Frau 
Haberkamp 3 

Wegen Betriebsferien schließen wir unsere Filiale gegenüber dem 

U-Bahnhof Schmalenbek vom 27. Juli bis einschließlich 17. August. 

Wir bitten um Ihr Verständnis. 

Unser Hauptgeschäft in Großhansdorf, Wöhrendamm 35, bleibt 

geöffnet. 

Kurt Bachmann sen. und Frau 



Seil üher 30 iahren 

Zentralheizungen . Klima- und Lüftungsanlagen 

Olfeuerungen . Montage und Wartungsdienst 

Warmluftheizungen - Warmwasserbereitung 

Fußleistenheizung 

Oltank-Didltheitsprüfungen und Korrosionsschutz 

Regelgeräte für Koks-, 01- und Gasfeuerung 

ARTHUR RATHJE 
Ahrensburg - Große Straße 8 - Telefon 2308 

GYMNASTIKKURSE 
für Hausfrauen, Berufstätige, junge Mädchen und Kinder, 

laufend Kurse für Schwangerschaftsgymnastik 

Elisabetb Grimpe staatlich anerk. Krankengymnastin 

Ahrensburg, Stormarnstraße 17 . Tel. 2686 

An die Eltern der Sexta-Klassen d. Oberschule Ahrensburg 
Wer von Ihnen hat Interesse, die Hausaufgaben Ihrer Kinder in Groß­
hansdorf-Schmalenbeck und Umgebung täglich unter Aufsicht machen 

zu lassen? 

Meldung bitte an Frau S. Speck, Hoisdorf, Waldstr. 36, Pension Hammann 

HERmAnn KUPPE 
Inh. Herla Kuppe 

Ahrensburg 
Schillerallee 6 
Fernruf 2060 

Zentralhelzungs- und Olfeuerungsanlagen 

Umbau und KundendIenst 

Ausführung sämtlicher Reparaturarbeiten 
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Mitteilungen 
Die große alte Doppeleiche am Re­

staurant Mühlendamm mußte gefällt 
werden. Bei Straßenbauarbeiten in frü­
heren Jahren wurde die Wurzel beschä­
digt, so daß der Baum jetzt zu einer 
Gefahrenquelle für den Verkehr zu 
werden drohte. Allen Naturfreunden 
tut diese Maßnahme leid. Es kann den 
Verantwortlichen nur nahegelegt wer­
den, jeweils für e in Nachpflanzen sol­
cher Bäume zu sorgen, damit auch spä­
tere Generationen, für ' die wir mit ver­
antwortlich sind, sich über alten Baum­
bestand freuen können. 

Noch in diesem Jahr soll mit dem Bau 
des Sportheims auf dem Gelände der 
Sportstätte Kiekut begonnen werden. 
Die entsprechende Baugenehmigung für 
e in Haus mit einem Vereinsraum von 
ca . 60 qm und einem Raum für die Ju­
gend von ca. 40 qm ist jetzt beantragt 
worden. Es besteht große Hoffnung auf 
zügigen Verlauf des Unternehmens. Die 
Gemeinde genehmigte einen Zuschuß 
von DM 10000,-. 

Der Ausbau der Straße Kortenkamp 
steht kurz vor dem Abschluß. Insgesamt 
hat der Bau einen Betrag von DM 
100000,- gekostet. Damit ist eine 
direkte befahrbare Verbindung zwi­
schen dem Autobahnzubringer Papen­
wisch und den Anwohnern des Bark­
holt geschaffen. 'Die Straße hat eine 
Länge von ca. 400 m und verfügt in 
einem Durchstich zum Sportplatz­
gelände über 18 Parkplätze für .Be­
sucher sportlicher Veranstaltungen. 
Außerdem kann die linke Seite der 
Straße zum Abstellen von Wagen der 
Sportplatzgäste benutzt werden. Der 
frühere Kortenkamp, der Fußweg vom 
Barkholt aus, wird aufgelöst und an 
Anlieger als Ausgleich dafür abgege­
ben, daß diese für den Ausbau des 
neuen Kortenkamp einen Streifen ihrer 
Grundstücke an die Gemeinde abtreten 
mußten . Es ergibt sich nun bei dieser 
kuriosen Sachlage, daß ihre Grund­
stücksrückseiten plötzlich Vordergärten 
werden. 

Seit 30 Jahren 
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den FUhrerschein 
durch Fahrschule 

HerlTlann .Jepsen 
Großhansdorf-Klekuf 

VW und Opel-Rekord 

Im Haushalt kühlen, den Rasen mähen, Musik in allen Räumen! 

Kühlschränke, Rasenmäher, Kofferradios finden Sie reichhaltig 

Im Elektrohaus Willy Ehlers 

Großhansdorf Eilbergweg 6 Telefon 2310 



Einem langgehegten Wunsch, beson­
ders älterer Einwohner, einen abend­
lichen Spaziergang um den Schmalen­
becker Teich zu machen, wurde jetzt 
stattgegeben. Die Bauarbeiten für einen 
befestigten Spaziergängerweg in einer 
Länge von etwa 740 m sind im Gange, 
so daß die uns noch bevorstehenden 
lauen Sommerabende für eine rege Be­
nutzung sorgen werden. Dieses Ge­
schenk an die Bürger kostet die Ge­
meindekasse ca. DM 6000,-. Herz­
lichen Dank! 

In der Bespredlung der künstlerischen 
Arbeiten von Frau Plaß hat sich ein 
Fehler eingeschlichen. Es muß natürlich 
"Missa si ne nomine" heißen (und nicht 
nominae). Wie sagt der Lateiner: Errare 
humanum est! 

Das Sdlulgrundstück bekommt zum 
Wöhrendamm eine 1 Meter hohe Ein­
friedigung aus Plastikgeflecht. Noch bis 
zum Vogelschießen sollen diese Arbei­
ten durchgeführt werden. 

Die seit langem an den Bahnhöfen 
aufgestellten U-Schilder der Hochbahn 
sind jetzt an das Stromnetz angeschlos­
sen worden und weisen auch im Dun­
keln den Weg zum Bahnhof. 

Der Friedhof erfährt zur Zeit eine 
wesentliche Erweiterung durch die Auf­
bereitung der seitlich und hinter dem 
Friedhof liegenden Grundstücke. In 
spätestens 1' /2 Jahren wäre der Fried­
hof beim jetzigen Grundbestand über­
füllt gewesen. Die augenblicklich er­
folgt e Erweiterung soll dann Grab­
plätze für 30 Jahre ausreichend brin­
gen. 

Am 24. Juni, 20 Uhr, findet die dies­
jährige Hauptversammlung des Kultur­
rings e. V. im Sitzungssaal des Rat­
hauses statt. Außer den bei solchen 
Anlässen üblichen Programmpunkten 
wird auch das Winterprogramm zur 
Debatte gestellt. 

Die immer wieder wichtigen Rufnum­
mern der Polizei und Feuerwehr sind 
folgendermaßen : 

Uberfall 
Feuerwehr 
Polizei 

110 
112 

2532 

Es wird darauf hingewiesen, daß bei 
Anruf der letzten Nummer, für den Fall, 
daß die Dienststelle unbesetzt ist, die 
Verbindung automatisch zur Wohnung 
des diensthabenden Polizei beamten 
hergestellt wird. Sollte auch dort nie­
mand zu Hause sein, schaltet sich nach 
dreimaligem Klingeln die Verbindung 
auf den Apparat in der Wohnung eines 
anderen Beamten um usw. Es ist dafür 
gesorgt, daß ein e Wohnung der hier 
stationierten Beamten immer besetzt ist. 

Wissen Sie Besdleidl Ab und zu er­
tönt auch außerhalb der Zeit von 12 Uhr 

•• Ein Geschenk der Natur 

I 
Uilm1udl 

das kaltgepreßte 
Sonnenblumenöl 

I 

Reformhaus BEIN 
An den Bahnhöfen 

Schmalenbeck, Berne und Rahlstedt 
Ruf: 2008 und 672501 

fU55PFlE EMIßEl 
..f,qh.n I~,. Fü8e , ••• nd .ndl.;"ung.1ähill 

BahnhOfsdrogerie W. REDER 
Schmalenbeck - Klekut 

Tel.: 50531 
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Samstagmittag bei uns die Sirene. Wis­
sen Sie immer, was das bedeutet? Hier 
die Erklärung: dreimal kurzes Aufheu­
len, einmal langer Dauerton = Kata­
strophenalarm. (Die Bevölkerung hat 
sich ruhig zu verhalten und Weisungen 
abzuwarten. Feuerwehr, Polizei, Ge­
meindebauhof, Gesundheitsdienst be­
geben sid1 an die bekannten Einsatz­
stellen.) 

Wird dieses eben beschriebene 
Alarmzeid1en dreimal nacheinander 
wiederholt, hat die Bevölkerung sid1 
gemäß den Vorsd1riften für Katastro­
phenfälle zu verhalten. 

Die Klasse M 10 unter Leitung von 
Frau Thomas hat sich hervorragend 
ausgezeichnet, indem sie auf die Initia­
tive des Klassenspred1ers Jürgen 
Ton n für das Deutsd1e Rote Kreuz 
DM 886,20 sammelte. Auf die ihr zu­
~tehenden 10 010 Sammlergebühren hat 
die Klasse zugun5ten der Katastrophen­
hilfe verzid1tet. Ein Lob diesem Einsatz! 
Unsere Mädd1en und Jungen sind doch 
klasse! 

Das Deutsche Rote Kreuz nimmt 
jederzeit Spenden entgegen. K 0 n t 0 

Kreissparkasse Stormarn, 
Ne ben s tell e K i e ku t Nr. 45097. 
Die Mitglieder werden gebeten, ihren 
Beitrag ebenfalls auf die ses Konto 
zu übe r w eis e n, da keine Helfer 
zum Einsammeln der Beträge verfügbar 
sind. 

Ein "Erster Hilfe" -Kursus des DRK 
läuft zur Zeit in Großhansdorf unter 
Leitung von Frau Meinsen, Hoisbüttel. 
Bei Bedarf findet ein Wiederholungs­
kursus statt. Meldungen nimmt die 
1. Vorsitzende, Frau Füßlein, An der 
Eilshorst 1, Tel. 27 40, die 2. Vorsitzende, 
Frau Schlömp, Wöhrendamm 159, Tel. 
4550, und die Sd1atzmeisterin, Frau 
Becker, Barkholt 56, Tel. 37 36, jederzeit 
gern entgegen. 

Die Bereitschaft des DRK, an der 
Autobahnauffahrt Ahrensburg hat eine 
stabile Unterkunft bekommen. Für den 
Bereitsd1aftsdienst werden fre iw illige 
Helfer dringend gesucht. Bereitwillige 
wollen sich bitte dort oder bei den oben 
angegebenen DRK-Adressen melden! 

WALDDÖRFER APOTHEKE 
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Großhansdorf-Sdunalenbe<k (Am U-Bahnhof Sdunalenbe<k) 
Tel.: 2078 

Nacht- und Sonntagsdienste: 20.6. bis 26. 6. 
4. 7. bis 10. 7. 

18.7. bis 24. 7. 
1. 8. bis 7. 8. 

15.8. bis 21. 8. 

APOTHEKE 
AM U -BAHN HOF GROSSHAN SDORF 

I. Sdlilllng - Ruf 5 54 77 

Nacht- und Sonntagsdienste: 27. 6. bis 3. 7. 
11. 7. bis 17.7. 
25.7. bis 31. 7. 

8. 8. bis 14.8. 
22. 8. bis. 28. 8. 



H ANS HER M. G L U E 
ELEKTROMEISTER 

Beleuchtungskörper-Installation 
SCHMALENBECK Ruf 31 54 

neben der Hochbahnbrücke 

in und außer dem Hause 

Arbeitszeit: Täglich 9·12 u. 4-6 Uhr außer sonnabends und nach Vereinbarung 

KATHE HILLERS 
(staat!. geprüft) 

Schmalenbeck . Alte Landstraße 19, gegenüber der Kirche 

Telefon 5 62 09 

Ich suche für ernsthafte und zahlungskräftige Käufer 

Bauplätze . Hausgrundstücke . Baugelände 
Wenn Sie ein solches Objekt verkaufen wollen, so benachrichtigen 
Sie mich. Ich werde Sie dann gern zu einer unverbindl. Besprechung 
aufsuchen. 

Otto Cropp 
Hausmakler ROM 

Schmalenbeck . Haberkamp 1 . Tel.: Ahrensburg 2057 

Betriebs­
eröffnung 

Jürgen 
Kleinke 

Zentral heizungs- und 

Ö Ifeu eru ngsa nlagen 

AHRENSBURG Büro: im Haidschlag 22 

Lager : Adolfstraße 6 

23 



Tankhaus Rudolf Zeutsmel 
GROSS-HANSDORF, Sieker Landstraße 235 

Ruf: Ahrensburg 2968 

Autobahnausiahrt Ahrensburg 

GEOFFNET: wochentags von 7 bis 21 Uhr 

Sonn- und feiertags von 9 bis 18 Uhr 

Erle ichtern Sie sich die Gartenarbeit durch gute Geräte: 

Wolf-Motormäher, Hondmäher versch. Fobrikate, Schiebkarren 
und Gartengeräte aller Art. 

Und für die Freizeit : 

moderne Gartenmöbel und Sonnenschirme in vielen Farben. 

Für die beginnende Einmachzeit denken Sie rechtzeitig an den Kauf eines 

Entsafters und der Einweckgläser! 

w. W ol~ast 12~7 Schmalenbeck 
~ Sieker Londstraße 116 

Inh. W. Eggers Telefon 21 14 

"'1,;1..-.."... ___ ,...;;;:;; G rabdenl(mäler 
Horst Niquet! Steinmetzmeister 
AU88tellungslager, Beratung und Verkauf: 

Schmalenbeck, Sieker Landstrasse 186 
UeC~rung ~ale!J aHetl E1rl~dhiileß (dicht bei d.r Bab •• koppel) Ruf 3906 

ERD- UND FEUERBESTATTUNGEN 

AHRENSBURGER BESTATTUNGS-INSTITUT 
GRESSMANN & TIMMERMANN 

Großhansdorf, Hoisdorfer Landstraße 30 . Ruf 2053 und 2916 
Eigene Uberführungswagen . Alle mit dem Trauerfall verbundenen Wege 

werden erledigt . Auf Wunsdl s 0 f 0 r t i ger Hausbesudl 


